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Diese» Dia«« erscheint an jedem ^" ^"^ ^ ^' ^'" 2ai>r«ang
Sonntage. Für Jnsera«e tostet daidjLhrig in«
der Ikauni einer Spaltteile r tr. entrichtet.

Aichacher- WFric-bergcr- 
Vachenblatt.

/ur Gott, König und Vaterland.

Sonntag M 8- 25- Februar 18 »9.

' Bekanntmachung.
Nachdem sich zu dem unterm 14. August v. IS. 

ausgeschriebenen Depositum für die Hofmark Affing, 

bestehend in einer Staatöobligation zu 100 fl. und in 
baarem 101 fl. 54 kr. (Aichacher Wochenblatt Nr. 36 

Seite 142, allgemeiner Anzeiger Nr. 37 Seite 1791, 
Kreiö-Jntelligenzblatt Nr. 40 Seite 1357) bis jetzt 

kein Eigenthümer gemeldet hat, so wird dasselbe hie- 

mit als herrnloS erklärt und sofort dem kgl. FiökuS 

auögeantwortet.
Aichach den 12 Februar 1849.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Anton Meisinger, Gütlerösohn von Kühbach und 

Soldat des kgl. b. Infanterie-Regiments Karl Pap­

penheim, geboren den 25. August 1778, wird seitdem 

russischen Feldzug vermißt.

Auf Antrag seiner nächsten Verwandten ergeht 

hiemit an diesen Anton Meisinger oder seine eheliche 

Descendenz die Aufforderung sich innerhalb 

sechzig Tagen

dahier zu melden, widrigenfalls Anton Meisinger für 

todt erklärt, und sein in 300 fl. bestehendes Eltern­

gut an seine nächsten Anverwandte ohne Caution auö- 

gefolgt werden würde.

Inner gleicher Frist sind etwaige Ansprüche an 

dessen Vermögen anher anzumelden und nachzuweisen, 
außer dessen ohne deren Berücksichtigung weiter ver­

fahren würde.
Aichach, den 29. Januar 1849.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
. ...

Bekanntmachung.
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 

Anwesen des GüllerS Jakob Schütz zu Mamm- 

ried bestehend:
1) aus einem einstöckigen, gutgemauerten Wohn­

bause mit Stadel und Stall unter einem gemein­

schaftlichen Plattendache,

2) der Gras- Baum- und Wurzgarten Pl.-Nr. 

1210b per 3 Tgw. 98 Dez.

3) die Gunzersdorferbreite Pl.-Nr. 1210c per 

0 Tgw. 48 Dez.
4) Gunzersdorferbreite Pl.-Nr. 121od per 1 Tgw. 

83 Dezim.
5) Gunzersdorferbreite Pl.-Nr. I2I0e 3 Tagw. 

36 Dezim.
6) Gunzersdorferbreite Pl.-Nr. 1210t 5 Tagw. 

10 Dezim.
7) Gunzersdorferbreite Pl.-Nr. 1210p 1 Tagw. 

7 Dezim.
8) der sogenannte ForstentschädigungStheil Pl.-Nr.
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1220'/, per 1 Tagw. 62 Dezim. größtentheilS Acker, 
i>) das sogenannte Mörglgrubenholz Pl.-Nr. 120'.) 

per 5 Tgw. 69 Dez. zu einem GesammtschatzungS- 
werthe von 3080 st. dem öffentlichen Verkaufe unter­
stellt und zur Lersteigerung auf

Montag den 2 April l. Js.
Vorm. 10 — 12 Uhr

in loco Mammried nach § 64 des Hypotheken-Gese- 
tzeS und ^98 — 101 der Novelle von 1837 Tags- 
fahrt angesetzt, wozu Steigerungslustige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der GerichtS-Kommis- 
stcn unbekannte Personen sich über Leumund und 
Vermögen durch legale Zeugnisse auszuweisen haben.

Die Lasten und sonstige Verhältniße, welche für 
die Kaufsluftigen von besonderen Interesse sein kön­
nen, sind bis zum VersteigerungS-Tage am Gerichis- 
sttze einzusehen, und werden bei der VersteigerungS- 
TagSfahrt speciell bekannt gegeben.

Aichacb den 29. Jänner 1849.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Durch Entschließung der kgl. Negierung von 

Oberbayern K. d. I. vom 30. Jänner l. Js. ist der 
Cay für daS Commcrbier pro 1849 vom jGanter 
aus 4:tr. sestgeseyt.

Bei den abnehmenden Schenkwirthen, und bei 
den Brauhauöbesiyern bezüglich deS in ihrem Brau­
dause erzeugten, im Minute an die ihre Zech- und 
WirthschaftSlokalr besuchenden Gaste zu verzapfenden 
BrereS, ist sonach der Schenkpreis auf 4 kr. 2 xf. 
festgesetzt.

Die Lokalpolizeibehvrden werden aufgefordert, 
diesen Satz seiner Zeit in den Wirthshäusern anzu­
schreiben, die Einhaltung desselben, sowie die Quali­
tät des verleit zu gebenden Bieres zu überwachen 
und jede Ueberschreilung des Tarifes, sowie jede Per- 
leitgebung geringhaltigen oder verdorbenen BiereS 
sogleich anzuzeigen.

Aichach den 19. Februar 1849.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem bereits im Herbst des abgewichenen 

Jahres von Seiten der Gemeinden des Gerichtsbe- 
zirteS nicht mit dem gehörigen Eifer auf gute Er­
haltung der OrtS- und andern Fahrwege Sorge ge­
tragen wurde, so sicht sich daö unterfertigte Landge­
richt veranlaßt sämtlichen Gemeinden des Bezirkes 
deren Vorsteher aufzufordern, baß mit dein Eintritte 
ces kommenden Frühjahrs unter Berücksichtigung des 
Feldbaues mit allem Ernste über die gehörige Aus­
besserung der Wege und Stege geschritten, dieselben 
von übermäßigem Kolbe gereinigt, mit KieS über­
führt, Wafferdollen und Abzugsgräben geöffnet und 
so den aufhabenden Pstichten in strassenpolizcilicher 
Hinsicht die erforderlichen Folgen zum Besten der 
Gemeinden selbst geleistet werde.

Friedberg den 16. Februar 1819.

Königliches Landgericht J kM’crq.

«Hefner.

Bekanntmachung,
Nachdem ein Verständniß unter den Detbeiliz- 

ten inzwischen stattgefunden hat, wornach die weitere 
Versteigerung deö Asfalg'schen Anwesens in Me­
ring unterbleibt, so wird dieß hiemit bekannt gemacht.

Friedberg den 19. Februar 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der heutigen ersten Versteigerung 

deS AnwesenS der Anton und M. A. Sch icker'schen 
Gärtners-Eheleute von hier kein Kaufölustiger erschie­
nen ist, so wird neuerliche TagSfahrt auf

Donnerstag den 15. Marz l. Js.

Vorm. 10 Uhr 
angesetzt, und dieß unter Hinweisung auf die Aus­
schreibung vom 21. v. MtS. mit dem Beifügen zur- 
öffentlichen Kunde gebracht, daß dießmal der Zuschlag 
ohne Nücksicht auf den SchätzungSwerth erfolge.

Friedberg den 19 Februar 1849.
Königliches Landgericht Friedberg.

«Hefner.
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Bekanntmachung.
Am Dienstag den 6. Mäpz l. Js. Vormit­

tags 11 — 12 Uhr wird auf dem hiesigen Giltka- 

sten vorbehaltlich herrschaftlicher Genehmigung näch­
ste!,ende Quantität Giltgetreid vom Jahre 1818 öf­

fentlich an den Meistbietenden versteigert, als:
ä Schaffet Weizen,

18 l „ Korn,
132 „ Haber.

Auch liegen circa 60 Zentner Heu und 38 Znt. 
Grummel vom Jahre 1848 von sehr guter Qualität 

zum Verkaufe bereit.
Kaufsliebhaber werden h'emit eingeladen.
Oklzhausen am 18. Februar 1819.

Freifrau von Metting'iche Nencenverwaltung
) Odlzhausen.

Frantz, Verwalter.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 1. März l. IS. Vor­

mittags 9 Uhr wird in dem Wirlbsbause zu 
GrieSbackerzell vorbehaltlich der herrschaftlichen Ge­

nehmigung aus den Walddistrikien des Griesbacher­
und Griesbäckerzeller Forstrevier meistbietend verstei­

gert, als:
40 Schober birkene Boschen,

330 Schober weiche Boschen.
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.

Obergriesbach den 21. Februar 1819.

Gräflich von Gravenrcut'fche Ronrmverwaltung 
Griesbach und Zell.

Müller.

'(Eingesandt.)
Den königlichen Till. Herrn Beamten, dem 

löbk. Magistrate und der verebrlichcn Bürgerschaft 
dahier, für die wohlwollende Begünstigung deö abge- 

halteiten Schaffter-Tanzes ein dreifaches

Lebe Hoch!
Aichach den 23. Februar 1849.

im Namen deS Vereines

Panl I'chleich, Schäfflermeister.

Zugolailfoner Hund.
Am 20. Februar lief auf der Strasse von Aichach 

nach Kübbach Jemanden ein Königshundchen zu. 
Wem? sagt die Redaktion dieses Blatteö.

(Eingesandt.) Ein Wort zu seiner Zeit.

Ein Freund der Wahrheit wundert sich klein 
und groß, daß in Zeitungen und Lagesblattern Auf­
sage rind Addressen an die hohe Kammer der Abge­
ordneten in München im Druck erscheinen lind sich 

ganz unerschrocken des Ausdruckes bedienen:
,,Das Volk bittet — das Volk wünscht die 

Einführung der Grundrechte rind den Vollzug 
derselben in Kraft gesetzt zu sehen."

Warum will man nicht lieber der Wahrheit gemäß 
sprechen: „Die Gesellen bitten, die Gesellen wün­

schen den Vollzug der Grundrechte."
Die schon ansäßigen Bürger und Meister können 

das nicht wünschen, weil eü zu ihrem Verderben ge­
reicht. Tie Zukunft wird diejenigen, welche so sehr 
nach Einführung der Grundrechte sich sehnen, lehren, 
daß der Wunsch süßer als der Genuß sey.

Neuestes.
Am 22 Februar hatte in München die erste Assi- 

sen-Verhandlung statt. Die Anklage war gegen Alvise 
üobr aus Altmannstein wegen KindeSmordeS gerich­
tet, welche dahin lautet: I) daß Alvise Lohr, 21 Jahr 
alt, ledige Dienstmaqd aus Altmannstein, schuldig 
das Verbrechen deS Kindsinords dadurch verübt zu 

haben, daß sie ihr uneheliches, neugeborneS noch nicht 
drei Tage altes KindeS absichtlich durch Erstickung 

in der Art umS Leben brachte, daß sie daS Kind nach 
der Geburt zwischen ihren Schenkeln auf dem Ge­
sichte unter der Bettdecke liegen ließ, wodurch daS 
Kind den Erstickungstod fand?" Die Geschwornen 

zogen sich nach dieser Verhandlung in ihr BerathunqS- 
zimmer auf kurze Zeit zurück, und bei ihrem Wie- 

dererscheinen wurde auf Ehre und Gewissen daS 
Nichtschlildig ausgesprochen, von Seite d-6 Publi­

kums erscholl großer Beifall.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. Februar 1849

Frucht-

Sorien.

Schrannenstand. Durchschnitlöpr. pr. Schüssel.

Ganzer Erlös.

wegen vir iepn 
Schranne ist der 

Mittelpreis
Im Ganz« 
|vorhanden

I Hieran
1 verkauft.

1 Im Rest
1 geblieben. höchster mittler er mindester gefallen. || gestiegen.

ZSchaffe l. ü. I kr. II fl. | kr. II *• fl. kr- JL_ kr. in 1 'n.

Wälzen 121 121 — 13 50 | 13 22|| 12 49 1618 14 — - - 15

Korn 1 171 17t — 7 56 | 7 46 7 38 1329 23 — — 9
Gerste 125 125 — 6 51 । 6 27 6 » 807 38 — — 12
Haber 127 127 — 4 37 4 28 4 18 567 33 -— — 9

Summa (| 544 J 544 j — | 1 4322 | 46 |

Aichacher Viktualien-Preise.
Fleisch, pr. Pfund. Wr.|M. Brod. __  IPorb. |Clnt. lüften. Mebl, pr. Dreißiger.^ 11 kr. ! d>.

Ochsenfleisch, gemästetes 1<> 2 11 Halbkrcuzer Semmel — 3 1 - Semmelmehl ! 4 2
.Nudfleisch 9 2 1 Kreuzer Semmel — 6 2 — Scbonmehl ! 3 2
Rindfleisch 9 — 1 Halbkreuzer Röggl — 5 - 1 Rachmehl 2 2
Schweiufleisch 13 — 1 Kreuzer Röggl

1 Halbbatzen Laib
— 10 - i i Roggeumebl 2 1

Kalbfleisch 8 — 1 — 2 2 1 Pfd. Llicggenbrob 2 -—-
Schaffleisch — — 1 Bayen Laib 2 1 1 । —

Diktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen

Brod- u»d- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr. Pf»"b. I>kr.jdl. Brod. WM ßorb. | Qnt.1 Mebl, pr. Vierling. ^.str.jdl.

Ochsenfleisch, gemästetes |10| 2 1 Halbkreuzer Semmel — 2 37. Feines Mundmehl . . -52 —
Kuhfleisch j »I 2 1 Kreuzer Semmel . . — 5 2'/, Semmelmehl .... —,40 —
Rindfleisch 9- 1 Zweikreuzer Röggl. . — 16 Geringeres Mehl . . -32 —
Schweinfleisch 14 — 1 Vierkreuzer Röggl . . — 32 — Rachmehl.......................... — j20 —
Kalbfleisch
Schaffleisch

9 — 
— I-

1 Batzen Laib . . .
1 Achtkreuzer Laib . .

1
3

24
16

-— Backmehl.......................... — 20

Auswärtige Schrannen-Preise.

Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.

Preise.

Ga tt ung.

Gewicht.

Menen. Pierling. Maßl. 1
fl. ! kr. 5 kr. AI kr.

o

Feines Mundmehl 3 28 — 52 — 13^ 1 Halbkreuzer Semmel — 2 3%
Semmelmehl . . 2 40 — 40 — 10 1 Kreuzer Semmel . — 5 3
GeringereS-Mehl. 2 8 — 32 — 8 1 Zweikreuzer Röggl . — 16 —
Rachmehl . . . 1 20 — 20 — 5 1 Vierkreuzer Röggl . —- 32 —
Backmehl . . . 1 8 — 17 — 47. 1 Batzen Laib . . . 1 24 1

—— 1 Achtkreuzer Laib . . 3 16 2

München 24 Febr., Augsburg 22. Febr., Schrobenhausen 22. Febr., Rain 17. Fel r., Friedberg 22. Febr.

Ort der Schranne.
Feesen. Warzen. Korn. Gerste. Haber.

höchst, „ mittl. h mind höchst. | mittl.il mind. höchst. 11 mittl. II mind. höchst.,! mittl. mind. höchst. 1 mittl. || mind.
fl. N fl- kr. fl. kr- fl kr. II ff. fr.| fl. kr. ff. । r.HH. Ifr.l Ä. kr. ff. 1 fr H fl fr ff. kr. fl.! kr. ■Mfllfl If"

München . . — ---  ---- - 14 12 13 49 13 24 8,131 8'25' 7 58 7 33 7 21 7 2 5! 4 4 41 4 15
Augsburg . . — ”1“ — — — 13 43 13 27 12 55 8.20 8 10 7 54 7 43 7 27 6 45 4 29 4 19 T 9
Schrobenhausen — --— — 12 52 '12 31 1153 7 53 7 35 7 27 6 37 6 30 6 9 4 39 4 27 4110
Rain . . . — __ — --- — 13 12 112 56 12 18 7 20 7 12 7'— 6 24 6 12 5 44 4 12 41 6 4!-
Friedberg . . 4 34 4 19 4 4 13 31,113 4j| 12,38 8,11|J 7 58 7|46| 6 24, 5,45 5 24 4 23 41151 4| 6

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


